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40. Versicherungsprämien: Anpassung zur
Hauptfälligkeit 1. Juli 2010

Aufgrund des hohen Schadensaufkommens bei Elementarschäden in
der Erzdiözese Salzburg hat die Generali Versicherung eine dringende
Anpassung der Prämien zur nächsten Hauptfälligkeit beantragt.
Der negative Schadensverlauf und die Versicherungsleistungen seit der
letzten Anpassung im Jahr 2006 liegen im Ergebnis der Finanzkammer
vor.
Nach Prüfung dieser Unterlagen und einer eingehenden Beratung
in der Sitzung des Konsistoriums vom 21. April 2010 wurde einer
Erhöhung der Versicherungsprämien bei den Elementarsparten
um 27 Prozent zur Hauptfälligkeit 1. Juli 2010 zugestimmt.
Es war wichtig sicherzustellen, dass die Schadensleistung auch weiter-
hin ohne Selbstbehalt gewährleistet wird. Gleichzeitig werden fol-
gende Ergänzungen und Verbesserungen in den Rahmenvertrag aufge-
nommen:

Haftpflicht: Erhöhung der VS von € 750.000,– auf € 1,500.000,–.
Einschluss der neuen Umwelt-Sanierungskosten Ver-
sicherung.

Sturmschaden: Einschluss Schäden durch Schneerutsch und Schnee-
sturz.

Einbruch: Einschluss Schäden an Umzäunungen und Kulturen
im Zuge eines Einbruchdiebstahls mit einer VS von
€10.000,–.

Die aktuellen Zahlscheine werden von der Erzb. Buchhaltung wieder
Ende Juni übermittelt.
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41. MIVA-ChristophorusAktion
Die österreichische MIVA ersucht im Juli die Verkehrsteilnehmerin-
nen um ein „Dankeschön für gesundes Heimkommen“. Ein konkretes
Zeichen weltweiter Solidarität soll mit dem alljährlichen Leitsatz „Ei-
nen ZehntelCent pro unfallfreiem Kilometer für ein MIVA-Auto“ ge-
setzt werden. Durch die diesjährige ChristophorusAktion sollen mit
angepassten Transportmitteln schwerpunktmäßig pastorale und sozi-
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42. Personalnachrichten
• Katholische Aktion

Generalsekretariat
Sekretariat: Rosemarie Haslauer (1. Juni 2010)

43. Mitteilungen
• Literaturhinweis

Bibel heute. Gesundheit und Krankheit
Bei den Wünschen zum Geburtstag oder zum neuen Jahr steht für
viele Menschen Gesundheit an oberster Stelle. Gesundheit gehört
ebenso zu den großen Themen in Politik und Gesellschaft. Dabei
spielt auch die religiöse Dimension eine immer größere Rolle: Ge-
sund-Sein wird ganzheitlich im Sinn von „Heil“-Sein verstanden
und mit der eigenen Suche nach Sinn und Balance in Verbindung ge-
bracht.
Welche Anstöße können biblische Texte im Umgang mit Gesundheit
und Krankheit geben? Sind die Heilungsgeschichten der Bibel nicht
zu schön, um wahr zu sein? Ist unser medizinischer Fortschritt nicht
viel zu weit von der biblischen Welt entfernt? „Nirgendwo ver-
spricht uns die Bibel ewige Gesundheit, aber dennoch im Kranksein
ewiges Heilsein“, so schreibt Ulrike Metternich in diesem Heft. Die
biblischen Texte vermitteln die Hoffnung, dass Gottes Kraft Men-
schen berührt und verwandelt – als Gesunde, Kranke und Sterbende.
Die Beiträge vermitteln einen Zugang zur Vielfalt biblischer Rede

ale Projekte in der Demokratischen Republik Kongo unterstützt wer-
den.
Materialien zur 51. ChristophorusAktion, unter dem Motto „wer bit-
tet, der empfängt“, werden von der MIVA den Pfarren direkt zuge-
sandt und können jederzeit nachbestellt werden. Spenden zur Aktion
sind am ChristophorusSonntag, dem 25. Juli, in den katholischen Kir-
chen erbeten und direkt auf das Spendenkonto der MIVA einzuzahlen:
PSK 1.140.000 (BLZ 60000) oder Hypo-Bank 00000777771 (BLZ
54000).
Im Vorjahr unterstützten die Pfarren der Erzdiözese Salzburg die
MIVA-ChristophorusAktion mit insgesamt €119.728,48. Die MIVA
dankt für diese große Unterstützung recht herzlich!

Erzb. Ordinariat, 10. Juni 2010, Prot.Nr. 545/10
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über Krank- und Heilsein sowie Praxisbausteine für den Unterricht
und den seelsorgerlichen Umgang mit Kranken und Sterbenden.
Einzelheft €7,20; Jahresabonnement (4 Ausgaben) €26,30, jeweils
zzgl. Versandspesen.

Erhältlich bei:
Österreichisches Katholisches Bibelwerk
Stiftsplatz 8, 3400 Klosterneuburg
Tel. 02243 / 329 38
Fax 02243 / 329 38 39
E-Mail zeitschriften@bibelwerk.at
www.bibelwerk.at

Joachim Hagel O.Praem. (Hg.) / Josef Kandler (Hg.) /
Andreas Michael Weiß (Hg.)
Gerhard Holotik – Pneumatologie, Spiritualität und christliche Ver-
antwortung. Ethik – Gesetz – Moral – Recht 1. Eos-Verlag: St. Otti-
lien 2010.
Das Anliegen dieses Bandes ist eine Moraltheologie, die sich nicht
auf den ethischen Diskurs in einer säkularen Welt beschränkt, son-
dern die sittlichen Verbindlichkeiten der Gottesbeziehung bewusst
mit einbezieht. Tugenden und Gewissen werden nicht nur als sub-
jektive Grundlagen der Sittlichkeit, sondern ebenso der Gottesbe-
ziehung erläutert. Umgekehrt wird eingefordert, dass das Streben
nach Selbstbestimmung, nach Übernahme von Verantwortung und
Verwirklichung moralischer Grundhaltung, nicht einfach als (kate-
gorisch geforderte) Selbstvervollkommnung des Menschen gedeutet
wird, sondern als gnadenhaft geschenkt und ermöglicht erfahren
werden kann und so einen zentralen Aspekt des Lebens des Christen
im Hl. Geist bildet.


